Regeln und Gesetze: Damals und heute

Pfadfindergesetz von 1907 / Unsere Regeln 2007
„Auf die Ehre eines Pfadfinders ist Verlass.“

Nun, es ehrt uns natürlich, dass wir gerade DICH als TeilnehmerIn begrüßen dürfen, und wenn es Dir hinterher gefallen hat, beehre uns bitte bald wieder – in der Zeit dazwischen vergiss aber bitte den Kram mit der Ehre. Die einen haben Ehre, die anderen Hirn. Behandle die Menschen in Deiner Umgebung einfach so, wie Du auch behandelt werden möchtest.

„Ein Pfadfinder ist treu gegenüber dem König und dessen Beamten, seinen Eltern, seinem Land, seinen Vorgesetzten und denen, die unter seinem Befehl stehen.“ 

Blödsinn. Bleib´ Dir selbst und Deinem Gewissen treu und vergiss den restlichen Quatsch. Ein bisschen Widerstand kann zur richtigen Zeit durchaus angesagt sein. 

„Die Pflicht eines Pfadfinders ist es, nützlich zu sein und anderen zu helfen.“

Am besten helfen wir uns alle gegenseitig, indem wir unseren Müll nicht auf den Platz, sondern in die dafür vorgesehenen Behälter werfen.

„Ein Pfadfinder ist ein Freund zu allen und ein Bruder eines jeden Pfadfinders, egal zu welcher gesellschaftlichen Klasse der Andere gehört.“

... und selbstverständlich auch welchen Geschlechts der oder die andere angehört. 

„Ein Pfadfinder ist höflich.“

Na gut. Daran gibt´s ausnahmsweise nichts zu meckern. Im Gegenteil: Gewalt oder die Androhung von Gewalt gegenüber anderen ist nicht nur äußerst unhöflich, sondern könnte uns durchaus dazu bewegen, Dich in den nächsten Zug nach Hause zu setzen. Äußerst höflich natürlich.

„Ein Pfadfinder ist Freund zu allen Tieren.“

Vielleicht mit einer kleinen Einschränkung gegenüber Hunden auf dem Platz, die sind nämlich verboten. Und Ratten. Also spült Euer Geschirr nur an dem dafür vorgesehenen Ort und nochmal: bringt den Müll weg.

„Ein Pfadfinder befolgt die Anweisungen seiner Eltern, seines Kornetts oder Pfadfinderleiters ohne Frage.“

Wir wissen natürlich nicht, wie Du es mit Deinen Eltern hältst. Wir haben auch keine Ahnung, was ein Kornett ist. Was wir allerdings wissen: Du kannst mit Deinen Anliegen, Problemen und Fragen auf jedeN TeamerIn zugehen. Sie werden Dir gerne mit Rat und Tat weiterhelfen. Wenn einE TeamerIn Dich um etwas bittet, hat das meist einen sehr guten Grund. 

„Ein Pfadfinder lächelt und pfeift in allen Schwierigkeiten.“

Wenn´s Dir Spaß macht: Bitteschön. Wenn sich allerdings bereits TeilnehmerInnen zur Nachtruhe begeben haben, hörst Du bitte mit dem Gepfeife auf und verhältst Dich auch sonst entsprechend rücksichtsvoll. Lächeln darfst Du aber. Leise.

„Ein Pfadfinder ist sparsam.“

... und wirft sein Geld deswegen wahrscheinlich ohnehin nicht für Alkohol oder Tabakwaren aus dem Fenster. Falls Du das dennoch vorhast, musst Du erstens mindestens 16 Jahre alt sein, zweitens den Alkohol nur in der Bar oder an ausdrücklich erlaubten Stellen zu Dir nehmen und drittens nur in einer der markierten Raucherzonen rauchen. Von diesen Ausnahmen abgesehen gilt auf dem gesamten Platz und in allen Zelten Rauch- und Alkoholverbot.

„Ein Pfadfinder ist rein in Gedanken, Worten und Taten.“

Naja, ab und zu eine Dusche kann vielleicht wirklich nicht schaden. Was die Taten betrifft: Geschlechtsverkehr ist nur geschützt zu empfehlen!
Wir wünschen Dir viel Spaß auf dem „IDee07“ !

